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Jd bin ber Diifteler Schreier
Und Bore ju meiner Freud’,

Dafp 5 Millionen Franfen

Jiir Gefdiipe man will derseit.

Dag finbe idh gang in der Ordbnung,
Befonberd fiir Pojition;

Denn allenthalben da zeigten

Sid) all’ ihre BVortheile jdhon,

Jm Kriege dba braudt man vor Wllem
Pofition und Gefchits,

Und bat man bdie beiden nicht tichtig,
Jit audy unfer Schimpfen nidhts niip,

e Schweizeriseﬁer Kunstfleiss. —

Unter den Erzeugnissen der schweizerischen Industrie, die gegen-
wirtig in° Ziirich offentlich ausgestellt sind, sieht man folgende merk-
wiirdige Stiicke:

: 1. Eine sympattische Druckerschwirze, die nach einem Tage
wieder verschwindet. Gut zu gebrauchen zum Drucke von Wahlempfehl-
ungen und Verlobungsanzeigen.

2. KEine Luftpumpe zum Ausleeren der Windbeutel

3. KEine Spieluhr, die zu jeder beliehigen Stunde, auf welche
man den Zeiger stellt, die Wachenden einschlifert.

4. Ein Taschenapparat fiir Freunde des Selbstmordes, der Werk-
zeuge zu allen moglichen Todesarten enthiilt: Messer zum Hals-
abschneiden — Revolver zum Erschiessen — sichere Halsbinden —
wissrige Schriften zum rtranken Predigten zum Sterben aus Lange-
weile — ein Pulver, dessen Genuss augenblicklich zum Diebe macht, fir
Liebhaber des Galgens — Automat einer Xantippe, zum Todtidrgern —
ein Schichtelchen voll Verliumdungspillen, zum Vergiften — ein kiinst-
lerischer Landschreiber, zum Hungertode — Skandalgeschichten, zum Er~
sticken vor Lachen — ein ungeschickter Arzt aus Stahl, zu verschiedenen
Todesarten — eine Biichse voll Wahrheit; sobald man diese offnet, fallt
man in Ungnade und stirbt aus Verdruss — ein falscher Brief aus Ham-
burg mit der Nachricht vom Gewinne des grossen Looses, zum Sterben
vor Freude — Ansteckungsstoff von Pockenkranken.

5. So'datenrdcke neucr Art, die so knapp gemacht sind; dass die
Soldaten, die darin stecken, sich auf Kugeln und Sibelhiebe freuen, um
Luft zu bekommen und daher unerschrocken der Gefahr entgegengehen.

6. Kine Maschine zum. schnellen und billigen Heften von Initiativ-
begehren.

7  Eine Priigelmaschine zum Massengebrauch (die am See und an
der Glatt gewachsenen Ruthen sind mit Bibelspriichen bedruckt).

< Wiedermdnmer.

Drei ber Meifterfdhmandner Manner,
Fijder-Gloor, Harry und Fenner,
That man ein paar Frantlein ftrafen,
Weil im Armenhaus die Braven
Wanbdten Folter wieder an,

Ladherlidh, fo su erbofren

Die drei wadern Gidgenofjen !

Bur Belohnung werde ihnen —

a3 fie bod) zumeift vevdienen —

Nad) ber Norvm, bie fie vegirt,

Gin Jahr Avmenbhausd bdiftivt!

Filhrer Des MWohnjifive ifters: 1Und wie jtard) ift Gui Familie?
Doudvater: Sieben, Komma adyt!
Lo P e e s S s R e o e e

= St Galliffies Spimwerlied. =-

Sdnurre, fdhnuvre, liebes Raddhen!
Rriegft ein Belles, Flares Fadchen !
Unbd vov beinem neuen Suntler
Sdweigen alle dunflen Muntler,

Mupt dich immer fraftig drehen,
Wo du Licht und Quft fannft fehen.
Was fid)y Dunilem zugemwandt,

Deflen Streben jtete — with Sand!

Jifir Wraufigame und Soldie, die es werden woller,

ift der Beitritt jum siirdherifdhen Seetlubh nunmebr gang unerldplich,
Da die Frauenbadaniftalt fojufagen Wand an Wand mit feinem
Boothaufe erridtet wird, “alfo jeber Gump, Spriger und Geup besd
idhongefdleditigen Badbepublitums bei ihm aufs Bollfommenite ju vernehmen
iit, fo fann jeder junge Mann genau Bud) fithren iiber Reinlichieit, Wafer-
fheu, Stimmiraft, NMustulaturanitrengung feiner Grmablten ober noch u
Grwablenden. Der enorme Vortheil, biefer felbjtverftinbdlich von ben Stabdt:
und anbdern Biitern bei Annabme besd Projeftes weife berechneten Ginridhtung
fann nidyt verfehlen, uns eine joldhe Mafie Novigen juzufithren, dbap man um
bringende baldige Anmeldung bitten muf. Ueber Telephonverbindung zwijden
beiven Unjtalten jdhweben bdie Ueberhandlungen nod,

< Aus der Sefumdarfdiule. =

Lefrer:  Uljo, »mon pére« bheift ,mein Vater” und »ma mérec
,meine Mutter”,  Dein” Beift im Franzdfijdhen »tona und stac Joeine”,
Du, Rufterhols, wie beifit alfo: ,deine Mutter” ? :

Rujterholy: Meine Mutter beit , Jifi”, i

< Brieffaften der Nedaltion. >

K. i. M. Sfbre Rlage daritber, baf im
Ausftellungsplate feine Beitungen verfauft
werben biivfen, ift ridjtiger an bag Rentralz
fomite 3u richten; aber dort wirh, wie man
ung mittheilt, die Antwort ertdnen, 8 Hitte
fidh Niemand biefiir vertenbdet. Alfo den
vidtigen  Sdritt anfhlagen  unb vieleidst
fitmmt’s hier audy: ,Niid nabla §'mwitnt.”
— W S. i. A, Panfraz und Servaz find
bem Petrus ridtig entfprungen, aber mit
bev Hiilfe Tritllifer’s . nun iwieber Binter
SdloB und Riegel. — J. B. i. Z. Beften
Dant. — W. N. i. H. Bu fpit; warum
benn feine Mittheilung? Was fleht, jucht 1
man fo viel al§ mbglich ausjunitgen. —
G i. Z. Mit Vergnilgen beniist. — F. M, Z.
Au was bebarf eg einer foldjen Berficdherrng ?
Distretion bleibt ftets felbftverftinbdlich. —
Mamm. Diefen quten, obenauf fdhroimmen=

) ben Hunbd baben wir fa fhon in legter Nr.
angefettet. Ueber den andern Fall find wiv nodh auf dber Sude. — Kor. S,
bie Gefdhichte mit den ,Fdbnen” flingt febhr ditfter; wie qut, bap fidy ber
Bundesrath ibhrer annahm. — Mysanthrop, O, itber bdiefe Sammlungen; fie
evmitden unbd befriedinen doch nidht, geradbe wie tglich drei Mal Herdbpfelriiti.
— F. J, i. P. Gewip, bdas Geift auf Miicen fdiefen und baf das Treffen
eine Runjt ift, bat Mander erfahren. — P. P. i. S. Die Gefunbheits-
Fommifftonen find ein vortreffilicdies Mittel gegen ein fanges Qeben und daf fie
verfangen, daf man den Gavtenfalat mit Rofosnufslfodafeife wafdt, gehidrt in
ibren § 1. — Jobs. Danf und Grup. — Medicus. Offenbar ein verheptes
Wilo; e8 wurde uns aus dem Berneroberland jugefandt. Wi bitten vielmal
um Eutfhuldigug, weil wir wiffen, daf Ste tn diefer Begiehung feine Anleihen
maden.  Jeei, wie fditli! — 0. Der Beridht einer Kranfenanftalt ehlieft
wirtlid fo: Dag verfloffene Jabr Fnunen wir ju den fegensreichften 3&hren,
ba wir ftets Mangel an Plag hatten. — Bremen. Auf die Frage, warum thm
bie Mode qefalle, antwortete cin Gymuafianer gany tedt: ,Weil fih gewdhnlicy
nur die fdnften amen und Middyen darnady ridhten.” — B. i. Miinchen.
Wi bedauern lebhaft, daf Sie ung nidyt treffen Fonnten. — Auf Wieberfeh.
— Verschiedenen: Anonymed wird nidt aufgenommen

Sesisaaad]

Abonnements vom . Juli bis 31. Dezember a Fr. 5. 50.

Wihrend der Daner dor Landesausstellung, welche in Bild und Wort eingehend bertcksichtigt wird,

geben wir alle 14 Tage ciuc Doppelnummer, 4 Seiten Bilder und 4 Seiten Satz.

Annoncen finden bei der grossen Auflage des Blattes die weiteste und wirksamste Verbreitung. Billigste Berechnung.

Gefillige Auftrige beforderlichst an die

Expedition.




	Für Bräutigämme und Solche, die es werden wollen

